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Neue rote Gebiete Januar 2023 in Niedersachsen
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Vergleich der roten Gebiete pro Bundesland
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Methodisches Vorgehen NLWKN (1, de Vries 2022)
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Methodisches Vorgehen NLWKN (2)
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Methodisches Vorgehen NLWKN (3)
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Methodisches Vorgehen NLWKN (4)



Quelle: LfULG 
(2022)

Methodik AVV GeA (2022): Regionalisierungsmethode



Regionalisierung der Nitratkonzentration: Zusätzliche 
Parameter



Regionalisierung der Nitratkonzentration: Ergebnisse

Regionalisierte Fläche > 50 
mg/l im Vergleich zu den 
Polygonen nach beak
(2021):
17 % (86 %, 36 %, 5 %); 
(flächengewichteter 
Mittelwert der vier 
Einzelpolygone)
d.h. Reduktion um 83 %
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Ergebnis der ordnungsgemäßen Ausweisung der nitratbelasteten Gebiete mit 
dem Verfahren zur Regionalisierung nach § 6 der AVV –

8 % Flächenanteil im Vergleich zur aktuellen Ausweisung.
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Ausweisungsmessnetz des NLWKN: aktuell 9 rote
Messstellen
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KV Mittelweser: 
10 rote 

Messstellen



14

0

25

50

75

100

125

150

175

200

225

250

275

300

325

350

375

400
N

it
ra

tk
o

n
ze

n
tr

a
ti

o
n

 [
m

g
/l

]

Bahrenb. II Bahrenb. III

Bohnhorst Heerde

Kirch PB 50 Lohof

Nordel I Nordel II

Quellhorst Steinbrink

Urloge Schwellenwert

Zeitliche Entwicklung der Nitratwerte an den Ausweisungsmessstellen 
des NLWKN (HYDOR 2022)
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Zeitliche Entwicklung der Nitratwerte an der Ausweisungsmessstelle 
Heerde des NLWKN



Prüfung Punkt 1 Anlage 1 AVV GeA: Ausbau der 
Messstellen – Grundwassermessstellen und Brunnen
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Prüfung Punkt 1 Anlage 1 AVV GeA: Ausbau der 
Messstellen – Grundwassermessstellen und Brunnen

17Beispiel: 500000335 NA 154 Beckedorf: nicht regelgerecht

SOLL IST
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GWM Bohnhorst: nicht 
regelgerecht: keine 

Abdichtung im Ringraum 
zur Geländeoberfläche 

(Bohrgut kein geeignetes 
Material)
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Niedersachsen (gesamt)

Prüfung Punkt 1 Anlage 1 AVV GeA: Funktionsprüfungen 
und Wartungen – Grundwassermessstellen und Brunnen



Prüfung Punkt 2 Anlage 1 AVV GeA: 
Überprüfung der regelgerechten Grundwasser-Probennahmen
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Entnahmevolumen nach W 112 
(hydraulisches Kriterium): 

• Volumen welches vor Probennahme 
abzupumpen ist, um Einfluss 
Standwasser auszuschließen

Bsp. 1415220 522 LBH 22 Hesel

Durchmesser des Bohrlochs
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• jeweils erste Probennahme eines Jahres je Messstelle mit möglichst vollständigen Angaben zum 

Abpumpvolumen, etc. wurde ausgewertet 

Prüfung Punkt 2 Anlage 1 AVV GeA: 
Überprüfung der regelgerechten Grundwasser-Probennahmen
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Niedersachsen (gesamt) 



Prüfung Anlage 1: Ausschlusskriterien -
Punktquellenbeeinflussung
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(DWA 2013)



Prüfung Anlage 1: Ausschlusskriterien -
Punktquellenbeeinflussung
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Prüfung Anlage 1: Ausschlusskriterien -
Punktquellenbeeinflussung
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Prüfung Anlage 1: Ausschlusskriterien -
Punktquellenbeeinflussung
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Prüfung Anlage 1: Ausschlusskriterien -
Punktquellenbeeinflussung
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Aggregierte Bewertung der Eignung der 
Messstellen nach AVV GeA

27



28

Aggregierte Bewertung der Eignung der roten Messstellen KLV Diepholz (oben) 
und Mittelweser (unten) (HYDOR 2022)

Mst.-Name
Ausbau im 

Hauptgrundwas
serleiter

Stickstoffquelle nicht 
landwirtschaftlichen Ursprungs

Gesamtbewertung 
baulicher Zustand

Funktionstüchtigkeit/Eignung
Geeignet als 

Ausweisungsmessstell
e nach AVV-GeA?

Bahrenborstel II ja vermutlich nein grundwasserschutzrelevante Mängel nicht bewertbar nein

Nordsulingen I ja vermutlich nein bautechnische Mängel funktionstüchtig/geeignet ja

Oeftinghausen ja weitere Untersuchungen notwendig bautechnische Mängel nicht funktionstüchtig/geeignet nein

Rüssen ja vermutlich nein grundwasserschutzrelevante Mängel nicht bewertbar nein

St. Hülfe I ja vermutlich nein bautechnische Mängel nicht bewertbar unklar

Uhlhorn I ja vermutlich nein grundwasserschutzrelevante Mängel nicht bewertbar nein

Wehrbleck ja vermutlich nein unzureichende Dokumentation funktionstüchtig/geeignet unklar

WW Kirchdorf PB 50 ja vermutlich nein bautechnische Mängel nicht bewertbar unklar

WW Lemförde B 2  M 1 ja weitere Untersuchungen notwendig grundwasserschutzrelevante Mängel nicht bewertbar nein

WW Lemförde B 3  M 3 ja vermutlich nein grundwasserschutzrelevante Mängel nicht bewertbar nein

WW Schwaförden PB 60 ja vermutlich nein grundwasserschutzrelevante Mängel nicht bewertbar nein

WW Schwaförden PB 74 ja vermutlich nein unzureichende Dokumentation nicht bewertbar unklar

WW St. Hülfe PB 19 ja vermutlich nein bautechnische Mängel nicht bewertbar unklar

Mst.-Name
Ausbau im 

Hauptgrundwas
serleiter

Stickstoffquelle nicht 
landwirtschaftlichen Ursprungs

Gesamtbewertung 
baulicher Zustand

Funktionstüchtigkeit/Eignung
Geeignet als 

Ausweisungsmessstell
e nach AVV-GeA?

Hagen: 348 ja vermutlich nein unzureichende Dokumentation nicht funktionstüchtig/geeignet nein

Bissenhausen ja vermutlich nein grundwasserschutzrelevante Mängel nicht bewertbar nein

Bohnhorst ja vermutlich nein grundwasserschutzrelevante Mängel funktionstüchtig/geeignet nein

Gödestorf I ja weitere Untersuchungen notwendig unzureichende Dokumentation funktionstüchtig/geeignet unklar

Helzendorf I ja vermutlich nein bautechnische Mängel nicht funktionstüchtig/geeignet nein

Neubruchhausen I ja vermutlich nein bautechnische Mängel nicht bewertbar unklar

Nordel I ja vermutlich nein bautechnische Mängel nicht bewertbar unklar

Nordel II ja weitere Untersuchungen notwendig bautechnische Mängel funktionstüchtig/geeignet unklar

Sünder I ja vermutlich nein grundwasserschutzrelevante Mängel funktionstüchtig/geeignet nein

Süstedt ja weitere Untersuchungen notwendig grundwasserschutzrelevante Mängel funktionstüchtig/geeignet nein

WW Liebenau II G.13 ja vermutlich nein bautechnische Mängel nicht bewertbar unklar

WW Ristedt VII 2 ja vermutlich nein bautechnische Mängel nicht bewertbar unklar

WW Stolzenau PB 38 ja vermutlich nein unzureichende Dokumentation nicht bewertbar unklar



AVV (2022) - Verschärfungen

29

• § 8: Ausweisung der mit Nitrat belasteten Gebiete:

„Liegt ein Schlag mit einem Anteil von mindestens 20 Prozent 
seiner Fläche im belasteten Gebiet, ist er als Ganzes dem 
belasteten Gebiet zuzurechnen.“

• § 6: Überprüfung der immissionsbasierten Abgrenzung:

„Liegen an Messstellen, die nach § 5 Absatz 1 zur immissions-
basierten Abgrenzung genutzt werden und an denen eine 
Überschreitung der 50 mg/l Nitrat oder eine Überschreitung 
der 37,5 mg/l Nitrat und ein steigender Trend nicht gemessen 
wurden, Anhaltspunkte für denitrifizierende Verhältnisse im 
Grundwasser vor, ist zu prüfen, ob eine Überschreitung der 
Werte aufgrund der Berechnung der Nitratkonzentration nach 
der bestverfügbaren Methode festzustellen ist. Wird eine 
Überschreitung nach Satz 1 festgestellt, muss die Messstelle 
im mit Nitrat belasteten Gebiet liegen.“



Auswirkungen § 8 – N2-
Exzess-Messsungen
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NLWKN (2020):
n = 1.027 

Messstellen –
Wiederholungs-
messsungen in 

Arbeit


